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Dr. Johannes Minuth,
Jahrgang 1955, ist der
Gründer der Freibur-
ger Puppenbühne.
Da er Germanistik
studierte, konnte er
über sein Lieblings-

thema „Das Kaspertheater und seine Entwicklungs-
geschichte“ promovieren, über das mittlerweile
auch ein Buch erschienen ist.

Nachdem er nun innerhalb von 18 Jahren ein
umfangreiches Repertoire für Kinder geschrieben
und umgesetzt hatte und die eigenen Kinder
langsam erwachsen wurden,  ist „Goethes Faust -
Die Puppenshow“ sein erstes Abendprogramm
für Erwachsene. Drei Jahre Vorbereitungen
waren nötig und eineinhalb Jahre hat er an der
Umsetzung gearbeitet.

Übrigens die erste Aufführung dieses Stückes als
Handpuppentheater weltweit!

„Man könnte die Augen schließen
und diesen Faust als Hörspiel
genießen, zumal ihm verschiedene
Musikstücke von Ennio Morricone
bis Rammstein Musicalcharakter
verleihen, mal rockig, mal klassisch,
dezent eingefügt. Besonders gelun-
gen das ‚Gretchen in der Stube’ zu
Beethovens Mondscheinsonate.“      

(OBERBADISCHES VOLKSBLATT)

Idee und  Spiel:  . . . . . . . . . . . . . . . Dr. Johannes Minuth

Regie:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bernd Lafrenz

Ausstattung, Co-Regie:  . . . . . . . . . Martin Thoms

Bühne:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Michael Benecke

Spieldauer: 95 Minuten mit Pause

Gefördert vom Ministerium  für Kultus, Jugend und Sport
Baden-Württemberg

Das Buch „Das Kaspertheater und seine Entwicklungsgeschichte. Vom Possentreiben

zur Puppenspielkunst“ ist im Nold-Verlag, Frankfurt erschienen. ISBN 3-922220-75-4

GOETHES

„Markante Szenen aus ‚Faust.
Der Tragödie erster Teil‘ und ein 
witziger Ausblick in die Faust und
Gretchen auf ewig verbindende
‚Hochzeit im Himmel’ machten die
virtuose One-Man-Performance 
von Johannes Minuth zu einem 
aufregenden Erlebnis.”

(BADISCHE ZEITUNG)

„ ...Puppenspielkunst,
fein durchgestaltet bis in
kleinste Bewegungen.“ 

(SÜDKURIER)
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GOETHES



Ein Jahrmarkts-Puppenspiel war es, 
das Goethe zu seinem Faust inspiriert hat.
Ein Puppenspieler ist es auch jetzt, 
der die Faust-Dichtung ins Puppentheater
zurückholt.

Goethes Faust ist einer der fesselndsten Stoffe der
deutschen Literatur und  schlägt seit Jahrhunderten
die Menschen in seinen Bann.

Dr. Johannes Minuth verwandelt
sein Puppentheater in eine magi-
sche Bühne, auf der die charakteri-
stische Atmosphäre einer Faust-
Vorstellung entsteht. Mit so einfa-
chen wie wirkungsvollen Mitteln –
akustische Einspielungen von Musik
und Geräuschen, pyrotechnische
Effekte, Diaprojektion, Schatten-
spiel und eine effektive Lichtregie

– ergänzt Johannes Minuth seine sprachintensive
Live-Präsenz, mit der er die Puppen meisterhaft
durch das bezaubernde Spiel tanzen lässt.

Unter der Regie von Bernd Lafrenz und Martin Thoms,
der auch die lebensecht wirkenden Figuren schuf,
entstand für die Zuschauer ein faszinierendes Theater-
spektakel – wenn es um Liebe, Tod und Teufel geht.

Das Stück bewegt sich zwischen Comedy und ergrei-
fendem Mysterienspiel und zeigt, was es bisher noch
nie gab – den Goethe-Faust im Handpuppentheater.
Der Kasper sorgt dafür, dass gelacht wird und nicht
geweint. Also führt der Kasper in das Drama um Gott
und Teufel ein. Und er geht einfach dazwischen,
wenn’s ihm zu viel wird mit dem Dramatischen. 

Das Ideal einer Frau, wie es
sich Mephisto vorstellt, wird
augenzwinkernd als Barbie
dargestellt. Faust, der sie
im Zauberspiegel ent-
deckt, lässt sich wegen
ihrer verführerischen Reize
den Kopf verdrehen.

Mephistos Auftritte sind mit
Hardrock und Dark-Metal musi-
kalisch untermalt, der Hund Bello
kommt als komische Einlage gerade
dann, wenn Goethes Text Spannung
pur vorschreibt und nach dem
wollüstigen Walpurgisnacht-
Treiben auf der Schatten-
spielwand wird Gretchen
als bleiche mahnende
Vision durch eine
Projektion multimedial
in Szene gesetzt.

Entstanden ist eine
rasante Puppenshow
der Freiburger Puppen-
bühne, die das 
Denkmal deutscher
Dichtkunst humor-
voll vom Sockel
stößt und mit ihrer
spannenden
Inszenierung in 
originalgetreuer
Sprache bestens 
unterhält.
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„Mehreren Puppen zur 
gleichen Zeit Leben 
einhauchen, Lichteffekte
arrangieren, Bühnenbild
wechseln und verschiedene
Stimmen imitieren. Das
erfordert wahrlich Multi-
tasking-Fähigkeiten.“   

(BADISCHE ZEITUNG)

Gretchen

Faust & Mephisto

Mutter Kasper Wagner
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